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Nro . 6

Olden

wöchentliche

burgische

Anzeigen .

Montag , den 6 ten Februar 1804 .

Publication wegen Eröffnung der , in den incorporirten Aemtern Vechta und

Cloppenburg angeordneten Landgerichte .

fchluß . 6) Die , in den Geeft - Districten des Herzogthums Oldenburg ,

nach dem S. 35 . des Justiz Reglemente , festgesetzte Appellations Summe von 25 Rthlr .

foll auch bey ben Landgerichten zu Bechta und Cloppenburg ! Statt finden . mithini teine

Appellation von in Erkenntnissen der Landgerichte zugelaffen werden , wenn der Gegenstand

des Straites an Cauptforderung , ohne die Zinsen und Kosten , keine 25 Rible . beträgt . Ben

ben Patrimontals Berichten wird jedoch die Appellation auf diefe Summe nicht eingeschränkt .

7) Da bey ber Untersuchung der bisherigen Justiz - Berfaffung in den beyden Aemtern wahrge

nommen worden , daß durch den allzubanfigen Gebrauch der Elbe die Wichtigkeit und Feierliche

keit dieser Handlung herabgewürtiget und Gelegenheit zu ofteren Meineiden gegeben wird ,

auch daß die bisher Statt gefundene Bestrafung des Meineides diesem schweren Verbrechen

gar nicht angemessen ist ; so soll in Zukunft die in dem Herzogthum Oldenburg eingeführte ,

in dem dritten Supplement des C. C. Odl . Parte III . N. 42. befindliche Verordnung vom II

Decbr . 1758 . wesen Einschränkung des überflüssigen Gebrauchs der Eide , auch in den benden

Nemtern Bechta und Cloppenburg Statt finden und darüber unabweichlich gehalten werden .

Bis dahin , daß diese Verordnung aufs neue zuni Abdruck beforeert und in allen Kirchen

publicirt werden kann , sind die Landgerichte angewiesen , welches auch den Patrimonial . Gerichs

ten zur Pflicht gemacht wird , diese Berordnung den Partheyen ben vorkommenben Gelegene

heiten zu erkiaren und sie vor dem schweren Verbrechen des Meineides zu warnen . 8 ) Benn

auch bey den angeftelten Untersuchungen zu Anzeige gekommen , daß die in den beyden Alemtern

in g oßer Anzahl befindlichen Notarien sich solcher Befugnisse anmaßen , die ihnen feinesweges

benkommen , sondern für die ordentlichen Gerichte gehören , welches in Zukunft keinesweges zu

gestatten : So wird der Inhalt der Fürstlich : Münsterschen Verordnung vom 29 Sebtbr . 1752 ,

in welcher den Notarien die Grenzen ihrer Befugnisse vorgeschrieben sind hiedurch nicht allein

erneuert , und den Notarien bey 20 Goldgulden Herrschaftlicher Brüche und bey Strafe der

Nichtigkeit , jede ole Grenzen ihrer Befugnisse überschreitende Handlung untersagt ; sondern es

follen auch in Zukunft , bis auf weitere Unsere Verordnung , außer den noch jetzt vorhandenen ,

Eine neue Notasten in den Amtera Bechta and Cloppenburg weiter zugelaffen oder aufgenom

men werden ; die vorhandenen aber , die ihre Berrichtungen fortsehen wollen , müssen innerhalb 14

agen fich bey Unserer Herzoglichen Regierungs -Cangley mit ihren Documenten melden , Nach



4
allem diefen haben alle Beytemmende sich gebührend zu achten . Urkundlich unserer eigenhändigen Namens Unterschrift und beygedruckten Herzoglichen Infigels .Gegeben auf dem Schloffe zu Oldenburg , den 12 Jan . 1804 .

Peter ,

3077

( L . S. )

1. Gerichtl.I . Gerichtl . Proclam . und Publicat .

Lenz .

1) Da die Ursachen , welche eine Erhöhung des Preises , wofür die Straffensteine in demHerrschaftlichen Baumagazin angenommen werden , auf einige Zeit veranlaßten , aufgehört hasben , folcher nunmehr wieder auf den vorigen von 20 Gr . in Golde für die Tonne dieser zumStraffenpflaster tauglicher Feldsteine herabgesetzt , für welchen Preis , von 20 Gr . für jede Tonsne, selbige nach wie vor von dem Bauschreibee Closter zu jederzeit angenommen werden .Oldenburg aus der Cammer , ben 31. Jan . 1804 . ommen we
Schloifer . Meng .

Gramberg .2 ) Auf Ansuchen des Forstmeisters von Heimburg hieselbst , Namens feiner Ehegenossingeb . ven Kaas , vorhin verwittwete von Tessier , als testamentarische Miterbin des weyl . Camemerherrn von Hendorff hieselbst , Nachlasses , werden alle diejenigen , welche an diefen , der Convozcantischen Ehefrau zugefallenem Erbantheil aus irgend einem Grunde , er habe Namen wie er
wolle Ansprüche zu haben vermen , verabladet , solche in dem daf den 16 März d . I . auf
hiesiger Herzogl . Regierungs -Cangley angesetzten Zermin bey Strafe des Stillschweigens angesben und rechtsgehörig bescheinigen ,

3 ) Wann Johann Schmid , Koter zu Linswege , fich freywillig einer gerichtlichen , über
ihn anzusrbneaden Curatel unterworfen hat : so wird solches , und daß also Niemand , ohne seineannoch zu bestellenden Curatoren Einwilligung , rechtsperbindliche Handlungen mit ihm eingeshen könne , hiebusch öffentlich bekannt gemacht . Zugleich werden alle diejenigen , welche Fors
derungen und Ansprüche an denselben zu haben vermeinen , aufgefordert , fol , unter Bemer
fung der Berechtigungsgrände am 1 März d . J . bep Strafe ewigen Stillwegens gehörighieselbst anzugeben . Neuenburg , den 14. Jan . 1804 .

Herzoglich Hollstein - Oldenburgisches Landgericht hieselbst . v . Halem .
4) Wider den Gastwirth Flebbe zum Großemeer , tft Schuldenhalber , beym hiesigen Her :

3ogl . Landgerichte der Concurs erkannt . 1) Die ngabe ift d . 6. Mart . 2 ) Deduct . d . 9 .
April . 3) Prioritätsurtel den 30. ejusd . 4) , Bergantung oder Lose d. 17. May d. J .

5) Albert Neuhaus zu Harmenhusen , hat sein , zwischen der Harmenhuser und KrögerHelmer belegenes Stück Heuland , an Harm Robiek , zu Gruppenbühren , verkauft . Die Ang .
ist den 6. Mart . d . J . beym Herzogl . Delmenhorstischen Landgerichte .

6) Catharina Schrievers zu Lemwerder und deren gerichtlich beffefter Beystand , BorchertRiclaus Schriever zu Sannan , hat ihre zu Lemwerder am Driche belegene Kötherey nebst 2
Kirchenftänden , an Berend Lindemann , zu Nihenbüttel , verkauft . Die Ang . ist d. 5. Mart .
b . J . beym Delmenhorstischen Landgerichte .

7) Wann Friedrich Boocken zn Üterlande mit Johann Eymers dafelbst , folgenden Tausch
getroffen , daß ; a ) Erfteter an Letzteren sein Haus mit hofftelle und Gartenland daselbst
auch 2 Fuck ledde auf üterlanderFeldmark woran im Norden Broke Boocken , und Im Saben
weyl . Hanke Dierssen Wittwe benachbaret , abtritt , auch ein beträchtliche Zugabe an Gelbe bes
fchaffet , daß : b ) Johaun Eymers dem Friedrich Boocken , sein dortiges Haus , Hofstele , Wha
re , Bartrn uab circa 1 Jack Laudes dahinter , woran Hinrich Haasen Scheune , Johann Frieds
rich Aschen , Johann Morisse und weyl . Boocke Hofmanns Kinder benachbaret , übertragen hat :
So wird obiger Tausch hiemittelst zu jedermanns Wissenschaft gebracht , und haben diejenigen ,
die dagegen An - oder Benspruch beschaffen wollen , fub poena præcluli in Termino d. 29. Febr .
benm Herzogl . Land : Wührder Amtsgerichte thre Angaben zu beschaffen , auch
Pråclnfisbescheid auf d. 3. Mart . aube amet . Gleiche Angabe und Präclusionstermin wirb
allen und jeden gefehet die aus Ingroffation der Anna Stahmer d . 19. Jan . 1781. von

wird ein



25 Rtbir . auf Friedrich Boocken Mutter Gefche geb. Eden annoch Ansprüche zu haben vermeis

nen , indem in Ermanglung rechtl . Protestation , dieser Posten im Würder Pfandprotocoll ges
tilgt und die Schuld får erloschen erklärt werden soll .

8 ) Hinrich Fischbeck , zum Burwinkel , hat seine väterliche von Albert Büsing schon im

Jahr 1773 . getaufte Kötherey , an seinen Bruder Jacob Fischbeck , laut Vergleich unter gewiffen

Bedingungen erbs und eigenthümlich übertragen . Die Ang . ist b . 1. Mart . b . I . beym hiez

figen Herzogl . Landgerichte .
9 ) Gerd Claussen , zu Edewecht , hat seine nnterm 13 . Febr . 1790 . aus Gerd Singers

Concurs geldfete , dafelbft belegene Kötherey nebst allen Pertinentien , an Borrjes Wehlau zu

Specken , verkauft . Die Ang . ist b . 10. Mart . d . I . beym Herzoglichen Neuenburgischen
Landgerichte .

10 ) Der Kaufmann Johann Hannken , in Steinhausen , bat seine , aus Harm Bredehorn

Concurs geldfete , in Grabstede belegene Brinckfigeren , an Hinrich Schütt daselbst , verkauft .
Die Ang . ist d . 19. Mart . d . J . beym Herzogl . Neuenburgisden Landgerichte .

11 ) Weyl . Johann Conrad Apfels Wittwe zur Brake , als Vormünderin ihrer Kinber ,

in Beystandschaft des Albert Ohmftete zu Hammelwardermoor , ist gesonnen , die ihren Kindern

gehörige , zum Nauenbrock belegene Kötherey am 20 . Mart . d . J . in Ellert Kramers Wirths

hause verkaufen zu lassen . Die Angabe ist den 6. Mart . d . I . beym hiesigen Herzoglichen
Landgericpte .

12 ) Jn Convocationssachen , wegen der von weyl . Jacob Oetken Wittwe zu Bardewisch

nachgelassenen Stätte und Güter ist der Termin zur Anhörung eines Präclufios Bescheides auf

ben 13 . b . M. b . ym Herzogl . Delmenhorstischen Landgerichte angefeßct worden .

13 ) Detmer Fischbeck , zum Golzwardersiel , hat sein neulich von Berend Spark , erstane

denes zur Pieckeburg belegenes Haus , Garten und Pertinentien , en Johann Friederich Scût .

te , in Golzwarden hinwiederumi verkauft und übertragen . Die Ang . ist d . 5. Mart . d . J .

bevm Herzogl . Ovelgdanischen Landgerichte . Präclufivbefcheid b . 12 . ejusd .

14 ) Dieterich Christopher Kloppenburg , im Celmar , hat seinen Antheil der mit Diederich

Christoph Kimme in Eckwarden , gemeinschaftlich von Johann Philip Kloppenburg erstandenen
bey Edwarden belegenen 52 Jücken kardes an Berend Schröder , in Edwarden , übertragen .

Die Angabe ist den 5. Martius d . I . beym Herzoglichen Ovelgdnnischen Landgerichte . Pras
cufivbescheid deu 12 . ejusd .

15 ) Johann Wessels Wittwe und Erben , haben das in Ovelgönne belegene olim . Caffes
bohmsche Haus nebst Garten und Pertinentien , mit Obervormundschaft !. Genehmigung , threm
Sohn , dem Johann Hinrich Weffels , verkauft und übertragen . Die Ang . ist d . 5. Martius

d . . beym Herzogl . Ovelgönnischen Landgerichte . Präclufivbescheid b . 12 . ejusd .

16 ) Wider Johann Beckhaus jun . Köther zur Schwepburg in der Vogtey Jade , entstes
het Schuldenhalber , beym Herzogl . Nenenburgischen Landgerichte , der Concurs . 1) Die Ang .

ist d . 12 . Mart . ( jedech haben diejenigen , welche sich bey der vorhin vorgewesenen Convocas
tion angegeben , ihre Angabe zu wiederholen nicht nöthig , wenigstens keine Kosten E : stattung
zu gewärtigen . ) 2 ) Debucr . d . 26 . Mart . 3) Prioritätsurtel d . 9. April . 4 ) Bergantung
oder Löse d . 23 . April d . J .

17 ) Wider Berend Freels , zu Strückhausen , ist Schuldenhalber , beym biefigen Herzoglis
chen Landgerichte , der Concurs erkannt . 1 ) Die Ang . ist b . 13. Mart . 2 ) Deduct d . 26 .

Apr . 3 ) Prioritätsurtel den 14 . Man . 4 ) Bergantung oder Löse den 4 . Jan . d . J .

18 ) In Convocationssachen ; 1 ) Weyl . Frerich Moritz , zu Weserbeich Creditoren und

2 ) wegen des von Jürgen Christoph Raschen zu Delmenhorst , an Georg Wilhelm Sauerlandi
verkauften Hauses mit Pertineutien , sind die Präclufiv -Decrete vom Herzogl . Delmenhorstischen
Landgerichte erlaffen . co

19 ) Der Schneideramtsmeister Christian Julius Anton Schröder hieselbst , hat sein in der

Haarenstraße zwischen den Häusern des Gastwirths Zne Lone und der Wittwe Bories beleges
nes bürgerliches Haus an den Leinweberanitsmeister Hinrich Anton Wesche unter der Hand

verkauft . Zur Angabe etwaigen An : oder Beyspruchs wegen dieses Verkaufs ist der Termin
auf den 14. März ben Strafe ewigen Stillschweigens angesezt .

Oldenburg vom Rathhause , den 2 . Februar 1804 . Bürgermeister und Rath hieselbst .



20 ) Wey . Bäderamtemeiflers Ahlert Gerhard Aschenbecks Wittwe hießeibst , hat thren ,
ben der Bogelstange außer dem Haarenthor auf Stadtsgründen belegenen Gartea , woran der
Schmeideamtsmeister Patjen , derTischleramtsmeister Diedrich Rohlfs , Hinrich Katser und Johann
Brand mit ihren Gärten und Weiden benachbart find , an Gerd Dicke auf dem Garberhofe
anter der Hand verkauft Zur Angabe etwaigen An oder Benspruchs wegen dieses Verkaufs ,
ist der Termins hieselbst auf den 12 März ben Strafe ewigen Stillschweigens angescht .

Oldenburg vom Rathhaust , d . 3. Februar 1804 .
Bürgermeister und Rath hieselbst .

21 ) Brodtare nach dem jezigen Kornpreise , und zwar von gutem gefunden Weizen und Rocken .Ein Weißbrod zu gr .
Ein dito zu I gr .
Ein dito zu 2 gr .
Ein Semmelbrod zu I gr .
Ein dito wenn es geraspelt zu I gr .
Ein Sonbrod zugr .
Ein dite zu I gr .
Ein dite zu 2 gr .
Ein ausgesichtetes Rockenbrod zu I gr .
Ein dito zu 2 gr .
Ein grobes Rockenbrod za 1 gr .

2 Loth , 3Quent .

5
II

13

13
16

2

NINNIN

!

Ein dito zu 2 gr .
Ein dito zu 3 gr .
Ein dito zu 6 gr .

1 Pfund I
1 Pfund 18
3 Pfund 4

Oldenburg vom Rathhause , b . 4. Febr . 1804 . Bürgermeister und Rath hiefelbft .
22 ) In Gefolge Auftrags der Herzogl . Cammer , vom 23. d . M. soll das jetzt der gnås

gigsten Landesherrschaft zuständige vormahls Müllersche Haus und Grodenland zar Klipkanne ,
borbehältlich Herzogl . Cammer Approbation , am 14. Febr . Nachmittags 2 Uhr , in des Kaufmanns Tedsen Hause zur Klipkanne , öffentlich meistbietend verpachtet , und damit verschiebene
Versuche , flückweise oder im Ganzen , und auf 3 , 6 unb 8 Jahre gemacht werden . Die Pacht :
bedingungen sind auch vorher und zu aller Zeit beym Amte zur Einsicht zu bekommen .

Hartwarden aus dem Amte , d . 28 . Jan . 1804 . Amann
23 ) Wenn wegen folgender im November 1801 . an der hiesigen Jahbeküste angetriebenen

und geborgenen Sachen , als ; trep Ochshofte mit Eitronensaft gemerkt cB . L .. Drey fleine
Boote oder Fellen , ohne alle Merkmaale , ein Schwerd und zwey Schiebebäume eines Schiffs ,eine Quantitået schwarzen Zorf und einiges altes unbrauchbares Holzwerk , sich der erlassenen
Bekanntmachung ungeachtet , die Eigenthümer nicht gemeldet : so werden selbige hiemit nods
mals aufgefordert , sich als solche fordersamst auf hiesigem Amte zu legitimiren und nach b :
zug bes Berglohns und der Kosten , den Überschuß der ans jenen Sachen gelöseten Kaufgelder
in Empfang zu nehmen . Zoffens aus dem Amte , d . 21 . Jan . 1804 . Hansen

Steckbrief
In ber Nacht vom 25 auf den 26ften Novbr . vorigen Jahrs ift bey dem Hausmann Pe

ter Böge zur Stollhammerwisch im Butjadingerlande , ein beträchtlicher gewaltsamer Diebstahl
perübet und sind demselben folgende Sachen entwandt worden , als : 1. ein leinerner Beutel
mit 650 x . tn wichtigem Golde , als 210 r . in doppelten und 440 r in einfachen Pisto
Jen , worunter feine einzige Braunschweiger Pistole befindlich gewesen ; 2. eine doppelte und el
Be einfache Piftole , ein brey holländisches Guldenstück , brey einfache holländische Gulben , und
etwas oldenburgisches Klein Courant ; 3. eine filberne Taschenuhr mit doppeltem Gehäuse , wo
von das äußere brauner Schildpatt gewesen , auf deren Sieferblatt unter XII Witte , und über
III London g standen , mit einer baran befindlichen filbernen Kette ; 4. ein paar fiberne kraus ,
gearbeitete Beinschnallen ; 5. seine sämmtlichen Papiere , unter andern sein Testament , ein Wechs
fel des Schmidts Röver auf 50 . cin dito deß Gerhard Ratjen auf 100 . eine Quitung

as Hajo Anton Lohse auf ihm ausbezahlte 1100 xe . u . f. w . Begen dieses Diebstahls ha



ben sich bie im nachstehenden Signalement bezeichnete Oldenbrocker Einhäuslinge Namens Je

hann Friederich Oftendorf , und Christoph Hollmann , welche am 12 . b . 2. entwichen find ,

als Thater dufferst verdächtig gemacht . Da nun der gemeinen Wohlfahrt sehr baran gelegen ,

daß die Thater zur gerührenden Strafe gezogen werden ; so ersuchen wir alle einheimische

und auswärtige Obrigkeiten zur Hülfe Rechtens , und unter dem Erbieten gegenseitiger Rechtss

willfährigkeit in thre Gerichtsbezirken , auf die gebachten Entwichenen und die geftoblenen

Sacben vigiliren zu laffen , erftern im Betretungsfall zu verhaften , ble verdächtigen Sachen

anzuhalten , und uns von dem Erfolg anverzüglich gefällig zu benachrichtigen , da wir denn

wegen Abholung der Verhafteten und Vergütung der Kosten das nöthige veranstalten werden .

Siguaiement .

2 . Chris .

1 . Johann Friedrich Ostendorf , ist aus Oldenbrock gebürtig , von grosser Statur an 30

Jahren alt , im Geficht blatternerbig , und hat bunkele Haare . Er versteht die Schneiderprofess

fion , hat einige Jahre zur See gefahren , und soll der holländischen Sprache kundig seyn . Bey

feiner Entweichung ist er mit einem Schifferrock von blonen Düffel , einer gestreiften Cafimiren

Weste , gelben manchesternen Beinkleidern , und mit Schuhen bekleidet gewesen .

stoph Hollmann , auch wohl Christian Hullmann oder Hamann genannt , welcher aus dem Hans

noverschen gebürtig , in dortigen Kriegsdiensten gewesen und aus Frankreich desertirt seyn soll , ist

mittelmäßiger Statur hat ebenfalls dunkle Haare , und ist etwa 40 Jahre alt ; bey seiner Flucht

hat er wahrscheinlich eine blaue Jacke oder Spencer und eine schwarze manchesterne Hose ges

tragen . Ovelgdnne des 28 Januar 1804 .

Herzogl . Landgericht hieselbst v . D 200 .

* * *

1) Der Schlächter Hermann Springer zu Darel hat inbalts Kaufbriefes som 8. October

1803 am 29 . April solchen Jahre seinen hinter Gerd Bråtje Wittwe kande belegenen Plecken

Neuland von 1 Fuck 119 Ruthen alte Maaffe an den Auctionsverwalter Messing daselbst ver¬

kauft ; und ist dieses Verkaufshalber ein prdelufivischer Termin zur Angabe auf den 7. Má z

beym Barelschen Amtsgericht anberahmt worden .

2 ) Dis Juteftat - Erben der benden außer Landes verstorbenen Söhne des weyl . Mauermeis

fters Claus Hinrich Gröning zu Varel , Hinrich und Hermann , und zwar der Gevollmächtigte

ber Vaters Schwester Magdalene Charlotte Sophie Alffen zu Großhenfledt im Amte Harps

stedt , ferner der Zimmermeister Anton Niemeyer und der Küper Johann Freymuth zu Barel ,

wegen ihrer verstorbenen Ehefrauen , Mutter Schwestern der gedachten Gröningschen Söhne

wollen das von gedachten Claus Hinrich Gröning nachgelassene zu Barel an der neuen Stra

Be stehende Haus mit Stall und Garten am 16ten März d . J . nach Mittag um 2 Uhr im

Schatting baselbst ' meistbietend verkaufen laffen . Die Angabe ist d . 14 . März , als am Mit

tewochen vorher , beym Varelshen Amtsgerichte ,

3veyte Bekanntmachung .

Reg Canzl . 1. Wegen des von Gerd Schwarting und Eilert Lange mit dem Haus¬

mann Johann Schwarting geichlossenen Tauschcontracts . Ang . d . 13. Febr , prác . Besch .

d . 28 . ejusd . 2 . Wegen des von Eilert Küpf r , Hinrich Köfter und Johann Tabken au Gerd

Schwarting und Eilert Lange verkauften 6 Juckin 30 ( Ruthen . Ang . d . 13. Febr . Pract .

Besch . d . 28 . ejusd . Oldenb . Log . 1. Wegen der von Carsten Schröder an feinen Stief

fohn A. Gerh . Schröder übertragenen Brinffißerei mit Pertinentien . Aug. d . 11 . Fibr .

2. Bertauf der Stelle des Hineich Gerhard Ultzen d . 18. Febr . Ang . d . 14. die bereits ge

thanenen Angaben werden nicht wiederholt . Leub . Ldg . 1. Wegen der von Eilert Freels

auf seinen Sohn Gerd , Freels gescheheuen Übertragung seines sämmtlichen Vermögens Ang . d .

13. Febr . Präcl . Besch . d . 18. ejusd . 2. Wegen der von Johann Lübben an Fried . Jür .

gins Schmidt verkauften Jück Lehmland . Ang . D. 13. Febr . Migstr . Oldenb . Wegen der

son Jeh . Hinr . Nenaber an Dierk Meyer verkauften 16 Scheffel Saat . Ang . d. 16 Febr .



II . Privatsachen .
1) Des zweyten Bandes 6tes Stud vom gemeinnügigen Wochenblatte hat die Presse serlaffen undwirb in dieser Woche versandt . Es enthält : 1 ) Ueber die Melzersche Dreschmaschine . 2 ) Eine Zemerkung überdie Melzersche Dreschmaschine und Ankündigung einer neuen .

4) Eine böse That läßt sich nicht leicht verbergen .
3 ) Ein paar Morte über vorstehende Ruffage .5 ) Bäumen wieder aufzuhelfen , wenn si im paurinterburch Frost gelitten haben . 6) Einem zu versehenden Baume , der wenig oder gar fine Wurzeln hot , ſolche zuverschaffen . 7 ) Fragen , die Störche betreffend . 8 ) Getraitepreise .Fönnen die Stücke noch von Anfang bekommen . Der Jahrgang kostet Portofcey nur 1 Rthlr . 12 gr . Gold .

Diejenigen , so noch subscribiren wollen ,

Buchdrucker Stalling2) Bey den hiesigen Buchbindern und bey den Buchbindern Behrens in Barel , Cramer in Bechte , Kor¬ner in Delmenhorst , Meiners in Elsfleth , Rupeeti in in Neuenburg , Busch in Bernz , so auch ben temBuchbinder in Kloppenburg und dem Kuster in dhningen ist zu haben : Oldenburgischer Ralenderauf das Jabr 1804 . Das ungebundene Exemplar zu 24 gr . in Gold ,lichen Kalender Arbeit folgendes enthalten : worin außer der gewohns1) Das Durchlauchtigste Herzogliche Hoisteinische Gesammtshaus . 2 ) Zum Hof Etat Sr . Durchlaucht des Herzogs Peter Friedrich Wilhelm zu Schleswig - Holstein¬Oldenburg gehörig . 3 ) Hofetat Sr . Durchlaucht des Fürsten zu Lübek , Herzogs und regierenden Landesatmi¬ntrators zu Holstein Oldenburg . 4 ) Cabinet . 5 ) Civilbediente im Herzogthum Oldenburg . 6 ) Die Geist¬lichkeit im Herzogthum . 7 ) Verzeichniß und summarischer Inhalt der in dem Herzogthum Dibenburg vom 11 .November 1802 bis zum 14 . December 1803 ergangenen Verordnungen , Rescripte und Resolutionen . 8 ) Bonder Vogten Wästealand im Herzogthum Oldenburg , ( Beschluß ) . 9 ) Miscellaneen . 10 ) Grichtstage und Ferien der Regierungs - Ganzley , des Consistoriams und sämmtlicher Untergerichte ; so auch Sessionstage der Cam :mer und des Generaldirectoriums des Urmenwesend . 11 ) Auszug aus den Stempelpapierverordnungen . 12 )Meilenzeiger für das Herzogthum Oldenburg und angränzende Oerter . 13 ) Auszug aus den Verordnungenund der Tare wegen der Ordonnanzfuhren oder Ertraposten auf den Hauptstationen zu Oldenburg , Delmenhorst , Moorburg und pen , 14 ) Fåbråtte und Fährgeldstare . 15 ) Postzeiger . 16 ) Leuchtentabelle für easJahr 1804 . 17 ) Schluß der Thore und Sperrthore sammt was an Sperrgelde bezahlt wird . 18 ) Verzeich =niß einiger auswärtigen Jahrmärkte . Ungebundene Exemplare hat der Buchsvucker Stalling in Commissionzu verkaufen .
3 ) Claus Kückens, Hausmann zu Manzenbattel , läßt am 16. Febr . Mittage um 12 Uhr in seinemWohnhause 12 Kübe , 4 verschnittene Quenen , wovon 2 drevjädrig und 2 zweyjährig , ferner drey - undzweyjährigen Ochsen , 8 Kuh : und Ochsenrinder, 1 Bullen , 4 Schweine , wovon das eine tradhtia , I zweyjähri¬gen braunen Hengst mit Blessen und einem weissen Hinterfuß , 8 Pferde von verschiedener Farbe , woruntervorzüglich z gelbbraune mit Bieffen und wovon eins zum Reiten vorsiglich geschickt ist, 2 Fallen , 1 Cariole ,I Jagdwagen , I beschlagenen und 2 hölzerne Wagen , 1 Pflug , 2 Egden und sonstiges Hausgeräth , auch einige Malter Botnen Haber und Gärften öffentlich meistbietend verkaufen.
4 ) Jürgen Gärdes , Hausmann zur Ellen , läßt am 10. Februar des morgens um 10 Ur in feinemHause zu Hannover 14 der besten milchenden Kühe und Quenen , 2 güfte Quenen und 1 güfte Ruh , ferner 4zwenjährige Ochsen , 10 Kälber , 12 Pferde und Fülles von verschiedener Farbe uad Seiden , warunter 1 trach¬tiges , 7 Schweine , wovon 2 trächtig , 20 hölzerne und 1 beschlagenen Wagen mit aufzeug , 1 Pflug und Eg¬den , einige Fuber Heu und Strod , einige 100 Schoef Langftros , einige 100 Gematen ungebraatten Hanf , fo=bann einige taft theils Saat , theils Futterhaber , einige Malter Roggen und Saatbohnen , und allerhand son¬ftiges Haus und Uckergeråth öffentlich meiltbietend verganten .
5 ) Weyl . Arp Janssen zu Schmalenfleth Kinder Vormünder , Jacob Bruns zum Golzwarder Ulfenbeidund Conf . , wollen die Behuf Erbauung eines neuen Wohnhauses auf der Brandstätte zu Schmaleafleth erforsberliche Materialien , als Eichen und Tannenholz , Steine , Kalk , Sand , Lehm , Keith , Schechte und Werden ,Heide und Sticken , auch die desfällige Simmer , Tischler, Maurer Schmiede and Glaserarbeit , nebst dem nosthigen 3upflegen , am 13. Februar in des Gastwirth Bödecker Hause zu Golzwarden öffentlich an den Wenigst¬fordernden ausverdingen . Riß und Bestick kann vorber bey dem Vormund Bruns eingesehen werden .6 ) Gerhard Bartels zu Frieschenmeer läst mit gerichtlicher Bewilligung om 15 Februar durch denXuctionsverwalter Rumpf öffentlich verkaufen : 2 Pferde , 13 Kühe , werunter 2 güfte , 2 zweyjährige Qurnen ,6 zweyjährige Ochsen , 6 Ruhrinder , 2 Ochsenrinder , 2 güfte Schweine , 1 tråetige Sau ,2 beschlagene Wagen , hölzerne dito , 2 Pflüge , 2 Egden , 1 Feuerkessel , 2 Betten , ungefähr 2 taften gu¬

1 Jagbwagen ,
sen frühreifen habet , auch sonstiges Haus - und Ackergeräth .

7) Da ich durch den Tod meines guten Mannes mit 5 Kindern in eine äuferst traurige fage gelegtworden bin , so wünsche ich, um meine Lage etwas zu verbessern, auf Ostern eine kleine Nähschule anzulegen ,bitte daher alle mitleidige Keltern , die gewillet find , ihre Kinder im Nähen unterrichten zu lassen, mir sie anszuvertrauen ; ich werde nicht ermangeln , allen möglichen Fleiß anzuwenden , um ihre Wünsche zu befriedigen.Auch habe ich in dem von mir jest bewohnten Sause die unterste Etage zu vermiethen, worin fich 2 Stuben ,I Küche , Speisekammer und geräumiger Bodenraum befinden . Wittwe D . Glismann hieselbst .8) Eilert Rosenbohm in Golzwarden is gewillet , das von ihm selbst bewohnte Haus mit ungefähr 15Jacken Landes am 13. Februar Nachmittags um 2 Uhr in Bddekers Wirthshause daselbst , entweder Hammwei¬fe oder im Ganzen , je nachdem fi Liebhaber dazu finden , aus der Hand zu verheuern . Auch hat derselbenoch einige sehr gute milchende Kähe zu verkaufen .
9) Weyt . Johann Cordes Kinder Vormund Eilert Müller will des Verstorbenen zu Absen belegeneskehr geräumiges für einen Schiffer ſehr bequemes Wohnhaus , das 2 Böden und einen Keller hat , nebst 1 Jack



Laab , am 13 . Februar in der Wittwe Sillner Hause zu Abfen von Maytag an auf einige Jahre unter der

Hand verheuern .
10 ) Eilert Müller in Absen hat von seiner Pupillen , wept . Joh . Cordes Kinder Geldern , sofort 600

Rthlr . zinsbar zu belegen .
11 ) Onke Janssen zu Seefelde sucht je eher je lieber einen guten Schumachergesellen . Er verspricht gue

tes Wochenlohn und gute Behandlung .
12 ) Der Hausmann Hinrich Gerdsen zu Niens läßt mit gerichtlicher Bewilligung verschiedene Mobilen

und Moventien , als 40 Stück Hornvieh , worunter 25 milchende Kühe , 6 zeitige Starken , 3 zwevjährige Oth
sen , 6 Rinder , worunter 2 Bullen , 5 Bugpferde , wovon 2 trächtig , 2 Fülleu , einige Schaafe und Schweine ,
worunter eine Sau mit Ferken , sodann 4 Wagen , wovon 2 beschlagen , z Pflüge , 5 Egden , I Staubmühle ,
6 Mitchkessel , 1 Feuerkessel , 4 vollständige Betten , und sonstiges Haus - und Ackergeräth ; Ferner einige Lasten
Früchte , als Rocken , Gersten , Bohnen und Haber , am 29. Februar in seinem Hause öffentlich meistbietend durch
den Xuctionsverwalter Rumpf verkaufen .

13 ) Wenn Eilert Garnhusen gewillet ist , 17 zeitige Kühe , 2 dits Quenen , z zwenjährige Ochsen , 8 Kuh¬
rinder und 1 Rindbullen , 10 Bugpferde , worunter 2 schwarze egale vierjährige mit einem weissen Hinterfuße ,
I schwarzes dreyjähriges mit weissem Hinterfuß , hellbraunes sechsjähriges mit Blessen , 3 trächtige Stuten ,
3 zweyjährige , davon 2 fuchshaarig und schwarz , 2 Mutterfüllen , rothgraun mit 1 weissen Hinterfuß , und i
fuashaariges mit Blessen , 6 Schaafe , 2 trächtige Schweine , 4 Wagen , worunter 2 beschlagene und 1 weitſpu =
riger , e gute Egden , etwas Pferdegeschirr , und 1 Staubemühle ; feraer 14 tupferne Milchkessel , 2 dito Feuers

tessel , wie auch einige Baljen , Eimer , Butterkutel und Käsetubben , dazu noch einige Bettro , Schränke , Zis

sche , Stühle , und 1 eiserner Ofen und sonstige baysgeråthliche Sachen ; endlich noch einige Zonnen Getraide ,

als Rokken , Gersten und Bohnen öffentlich verganten zu lassen ; als wird solches hiedurch bekannt gemacht und

können Liebhaber sich am 27 , Februar in seinem Hause zum Abbehauser Groden einfinden und nach Gefallen

bieten und kaufen .
14 ) Gerhard Zapfen låßi am 8. März in seinem Hause zu Syubfelhausen 20 milchende Kube , 15 zeiti

ge Starten , 1 zweyjährigen Bullen , 8 Kubrinder , 7 ferde , wovon 3 tráchtig und 1 Fuchswallach mit weissen
Hinterfüßen , zum Reiten geschickt, cinize Schaafe und Schweine , 4 Wagen , wovon z beschlagen , 1 Wagenaufs
zeug mit Tritt und Pferdegeschirr , 1 Wuppe , 2 Pflüge , 2 Egden , 1 Staubemühle , 1 Grüßmühle , a Käsepas
mit Zubehör , 85 große Milchbaljen , I eliers . en Ofen , 5 Betten , I fupfernen Feuerkessel , 2 Fruchtkisten , 2 Bank¬

figen , einige Fruchttonnen , Spiegel , Schränke , Tische , Stühle und sonstiges Haus - und Uckergeräth öffentlich

mriftbietend verganten .
15 ) Gerhard Addicks läßt am 18 . Februar in feinem Hause zu Robenkirchen 10 zeitige Kühe und Que¬

nen , 1 güfte Queue , 2 zwepjährige Ochsen , 1 Kuhrind , 1 Kindbullen , z dreyjährige Pferde , als 1 schwarze
Stute , i rothschimmlichter Wallach , i Fuchskute mit Bleffen und weissen Hinterfüßen , 2 beschlagene Wagen ,

1 Pflug , 2 Wagen fühle , verschiedenes neues Pferbegeschirr , I großen Kleiderschrank , 1 Schlaguhr , 2 neuen
Butterfarne , I großes eichenes Stücfaß mit eisernen Ländern , verschiedene Blaufärberformen , eluige Seiten
Speck , einige Fuder gutes Heu , einige Stühle und sonstige Sachen , öffentlich meistbietend verganten .

16 ) Wenn Friedrich und dessen Sohn Gerhard Naber gewillet sind , zo milchende Kühe und Quenen ,

7 drevjährige und 6 zweyjährige Ochsen , 9 Kuh - und Ochsenrinder , i drenjährigen schwarzbunten Bullen , 1 di¬

to zwenjährigen , 4 Pferde , als 1 vierjährigen rothschimmlichten Wallach mit Blessen und 2 egalen weissen Hin .

terfüßen , 1 gelbbraune vierjährige Stute , 1 dito achtjährige mit Blessen und 2 egalen weissen Hinterfüßen ,

1 schwarze sesjährige Stute , 5 Hengstfüllen , als 2 egale gelbbraune mit Blessen und 1 weissen Hinterfuß ,

1 dito ohne Zeichen , 1 schwarzen mit Blessen und 1 weissen Hinterfuß , 7 Schweine , worunter 2 trächtig ,

3 tradhtige Schaafe , 2 beschlagene und 1 hölzernen Wagen , 1 beschlagenen Wagen mit Auffag , 1 Rheinischen
Schlitten , 1 tölzernen Schweinekofen , nebst allerhand Haus . Acker und Milchgeråtb öffentlich meistbietend vers

ganten zu laffen ; als tonnen Liebhaber sich am 24. Februar in ihrer Behausung zu Moorsee einfinden .
17 ) Der Hausmann Gerhard Wilhelm Wolph zu Langwarden läßt mit gerichtlicher Erlaubniß nachſte =

hende Mobilien und Meventien , als 15 sehr gute junge milchende Kühe , 5 zwey und drevjährige Quenen ,

3 zweyjährige und 1 drevjährigen Ochsen , I zweyjährigen braunbunten Bullen , 1 jährigen dito , 8 Kub und
Ochsenrinder , 4 gelbbraune Mutterpferde mit Blessen , worunter 1 trådtig , 2 Schweine , wovon i trächtig ,

3 fast neue Wagen , worunter 2 beschlagene , 2 Pflüge , 4 Egden , 1 mit Eisen beschlagener Schlitten , 1 Wuppe ,

1 Staubemühle , 1 Fruchtrospe , 4 fupferne Mitchkessel , I Feuerkessel mit Dreyfus , und allerhand sehr gutes

Pferdegeschirr . Ferner 4 gute vollständige Betten , verschiedene Sticle , Tische und Schränke , auch 40 Mil

baljen , etliche Kübel , 1 große Butterkarne , 12 große und & fleine Wassereimer ; sodann ungefähr 5 Loft Früch
te , als Rocken , Gersten und Haber , auch sonstiges sehr gutes Haus - und Uckergeräth , am 5. März in seinem

Hause dffentlich meißbietend durch den Auctionsverwalter Rumpf verganten ; woben zur Nachricht dient , daß

bas milchgebende Vieh ohne , das gifte aber für ein billiges Futtergeld ungefähr bis Maytag stehn bleiben kann .

18 ) Lübbe Willers ist gewillet , 48 Stück Hornvieh , als 24 tiedige Kühn und Quenen , 3 süfte Kühe ,

6 drevjährige Defen . 5 dito zweyjährige , 10 Kuh und Ochsenrinder , 2 Pferde , 6 Schweine , 1 beschlagenen

Wagen , 2 Pflüge , 2 Gaden , einige große Milchbaljen , 1 große Butterfarne , I Hausuhr mit Resten 2 eiserne .

Defen , einige Seiten Speck und sonstiges Haus - und Uckergeräth am 3. März in seinem Hause zu Efenshamm
öffentlich meistbietend verganten zu lassen , und wird noch nachrichtlich bemerkt , daß die Ochsen bis Maytag ge =

gen ein billiges Futterged ausgefuttert werden können .
g19 ) Ga fuht jemand 5 bis 600 Rthlr . zu 4 Procent er dieses auf sichere Hypothek ausleihen will ,

konn sich bey dem Cammerboten Claussen in Oldenburg oder bey dem Schwarz - und Schönfärber Mahler in

Delmenhor melden .



20 ) Jacob Meiners zu Hummelwarder Most at 20 bis go Fiehmen Langstroh zum Berkauf stehen unb
noch einige gute Dchfenweiden zu verheuern .

21 ) Die Vormünder über weyl . Serd Coldewey Erben zu Schwenburg , Gerd Fuhrken und Berend Bar¬
tels haben sofort von ihrer Pupillin Sitten so Athle . Gold zinsbas zu belegen .

22 ) Die Vormünder får Johann Popbanten Kinder außer dem Eversten , Millers und Zitier , wollen
am 13 . Februar im weiffen Camm außer dem Eversten Nachmittags um 2 Uhr minteftforhernb ausverbingen
laffen : die Maurer ' Tischler Simmer und Deckerarbeit zu einem neuen Gebäude von 80 Fuß lang und 43
Fuß breit .

23 ) In meiner Wohnung in der Kurwickstraße habe ich eine Stube mit binlänglichem Bodenraum auf
Ostern zu vermiethen . 3 . H. Zollberg , Schustermeister .

Edint :

24 ) m 9. Gentuar Nachmittags um 2 Uhr laffen Johann Hinrich von Seggern echter Bormunter ,
Kaufmann ohr und Gastwirth Benke , auf dem Stadtschütting 1 ) die große hinter dem Evirsten Hetze beles .
gene Bride ; 2 ) die an der Eversten Marsch belegene sogenannte Dilleben meide , und 3) tie tem traver
wandten Hegeler zugehörige in der Weinstraße belegene kleine Weide öffentlich meißbi tend verheuern .
liche Weiden können im Grünen , bie erste aber aud ) als Pflugland benigt werden , und find im besten tarde ,

25 ) Sollte jemand alte Meklenburgische fiberne oder goldene Münzen und Medailler , cu trife ,
und zwar diese nur von den Jahren 1600 bis 1634 , verkaufen oder gegen andere umtauschen wochen : so ann
ich dazu eine vertheiltofte Gelegenheit anweifen , Schieferdecker , Colabo : utes .

26 ) Christopher Galdas bey Huntebrück hinter dem Werker hat allerhand Gattung Heiz an eichenen
Dielen groß und klein im billigen Preis zu verkaufen .

27 ) Unterzeichneter bietet den Recta freunden in der hiesigen Gegend seine aus mehr denn 4000 Bånden
der neuesten und besten Berke bestehende Leibbibliothek unser ben vortheilhaftesten Bedingungen zur Penugung
an . Sie enthält vorzüglich gute und neue Schriften aus folgenden Rubriken , als : Handlungen Fenschaft , hi
storische Schriften und Lebensbeschreibungen , Reisebeschreibungen , Länder and Wölkerkunde , Geoidute , Romane ,
Schauspiele , periodische Schriften , Journale c . Kinderforiften , vermisste Schriften und eine Sammlung Fron
zösischer Büser . Man kaner überzeugt seyn , daß alles neu herausiomamente und interessante in renannten Få
chern daselbst zu finden seyn wird , Für Berne und die umliegenden Gegenden hat M. G. Ordesaan daselbst
die Besorgure und Vertheilung der Bücher übernommen , unb können Liebhaber sich sowotl wegen des Cata¬
logs , als auch der nähern Bedingungen wegen an denselben wenden . Joh . Geer : Ense

an der Domske de in Bremen .
28 ) In einer gelegenen Straße hier in der Stadt find in einem Hause zwey Stuben mit oder ohne

Meubeln für einen einzelnen Menschen , oder auch für eine kleine Familie , auf nådften Ostern anzutreten , zu
vermiethen . Nachricht giebt Friseur Paulsen .

29 ) Die Pachter der Herrschaftlichen Oberahnischen Felder , Dirt Beckhusen und Gerh . Folte zu Loyer¬
berge , wollen annoch Bich - und pferde darauf fünftigen Sommer annehmen .

30 ) Ein junger Mensch von 20 Jahren und von guten Eitern , welcher mit Pferden und Wagen gut
umzugehen weiß , auch Land und Gartenarbeit versteht , und schon als Bedienter in einer großen Weinschenke
gedient bat , aud ) 3eugnisse seines Motivernattens bentri gen kann , wünscht als Bedienter bey einer Herrskaft
in der Stadt oder auf dem Lande unterzukommen . Nachricht beym Gastwirth Wilhelmi auf dem Stadtschatting .

31 ) Einem geehrten Publicum habe ich hiemit anzeigen wollen , daß das Hirschfeldsche graue Sabupulver
auch in meiner 26potheke zu haben ist , da ich es schon im Jahre 1801 untersucht und nachgemacht habe , so daß
i es nach ter Zeit für den nämlichen Freund mehrmals verfertigt habe . 2 Loth in einer Schachtel kosten 12
gr . kl . Courant ; Zahnseife und sonstige Zahnpulver ſind auch in den billigsten Preiſen zu haben .

Oldenburg . Detmers .
32 ) Um 29 . Februar Nachmittags um 1 Uhr und folgenden Tagen läßt Claus Büsing zu altenbuntdocf

und dessen Ehefrau , des weyl Cord Mencken Wittwe , den inventarisirten Nachlaß des weyl . Cord Mende ,
worunter 9 tiedige und güste Kühe und Quenen , 1 bren und 2 zweyjährige Ochsen , 1 Bullen , 6 Rinder , 5
Pferde , 6 Schweine , 5 beschlagene und unbeschlagene Wagen , 2 Pflüge , 2 Egben , , sammt allerhand sonstigem
Haus und Uckergeräth öffentlich verganten .

33 ) Daß ich mit Wilm Brauer nicht mehr in Compagnie bin , mache ich meinen Freunden hiedurch be¬
Zannt und empfehle mich ihrer fernern Freundschaft bestens . Dinklage im Umte Vechte . Dierk Krepenborg .

34 ) Von den Langwarder Schulcapitalien find 95 Sithir Gold zum fernern Verleihen auf Maytag bey
bem Schuijucaten J . D. Nicklefs gegen gehörige Sicherheit in Empfang zu nehmen .

35 ) Der Hausmann Gerd Eilers zu Hewiek hat ofs Bermund über went . Joh . nr . Bölts eter Bohl¬
fen Kinder zu Rostrup sofort 70 bis 100 Rthlr . Gold gegen gehörige Sicherheit zinebar zu belegen .

36 ) Ben went . Cornelius Reinhard Gerdes Sohnes Mitteln haben die Vormünder Peter Willms jun .
und Diecr . Harme auf Petri , Maytag and Martini einige 100 Rthlr . gegen Anweisung . gehöriger Sicherheit
ginsbar zu belegen ,

37 ) Andreas Schmidt zu Sürwürden dat im November 1804 hinter dem Sande ben Samalerfletb eis
ae Jolle gefunden , die in der Mitte ein großes Loch gehabt hat . Obgleich fie schen einmal in Anspruch ges
nommen ist , so hat sich der rechte Eigenthümer noch nicht gefunden ; dieser muß sich aber nun melden und
fann die Folle gegen das Arbeitslohn in Empfang nehmen .

38 ) Es wird auf Ostern ein Bursche gesucht , der Luft hat , die Chirurgie zu erlernen . Nachricht in der
Epdedition .

( Hiebey eine Beylage )



Beylage zu Nr . 6. der wöchentlichen Anzeigen .
O

Montag , den 6ten Februar 1804 .
о

39 ) Ein Bremer Kahn , 30 Rockenlaften groß , alt 5 Jahre , ist zu verkaufen . Der Kahn ist von dem

hiesigen Schiffer Michel Steenken seit 5 Jahren gefahren , liegt jest in Oldenburg und können die Liebhaber

sich bey dem Schiffer Daniel Stenken oder bey dem Kaufmann Mehrens hieselbst melden .

40 ) Um 10. Februar follen in des Gastwirths Sieffen Hause in Borel 6 Fässer Zucker , welche mit dem

Schiffe Unne , Capit . Harper von London beschädigt angebracht worden , für Affuradeurs Rechnung dffentlich an

Meistbietende verkauft werden .

41 ) Von den Edwarder , Hoffwürder und Sinswürder Hausleuten wurde der Geburtstag unsers gnädiga

Ken , Landesherrn in des Gastwirths Meyer Wirthshause , mit wahren Frohlocken gefeyert . Es lebe unfer gnd

digster Landesfürst Peter Friedrich Ludwig !" ertönte es von allen Seiten , so wie die frohe Miene eines jeden

Unwesenden zeugte , daß dieser Wunsch von Herzen ginge , und dieser feyerliche Tag , so noch lange Jahre moge

gefeyert werden .
43 ) Die Lefer des gemeinnügigen Wochenblatts werden ersucht , on die , welche die Güte gehabt haben ,

Suchdrucket Stalling .
dasselbe zu vertheilen , für das erste halbe Jahr 42 gr . Geld zu zahlen .

41 ) Bon oer ausgerechneten Bremer Münze , welche bey Lehrern und Schülern vielen Bevfall findet ,

find noch Eremplare vorråthig , und stud nicht allein bey mir , sondern beh sämmtlichen Buchbindern hiesigen

Herzogthums zu haben . Buchdrucker Stalling

45 ) Gerd Ammermann zum Esenehammer Oberbeiche wünscht je cher , je lieber einen Schmiedegesellen zu

haben ; er verspricht gute Arbeit und guten Lohn .

46 ) Demnach auf freymilliges Unsuchen der Verkauf nachfolgender Grundstücke , als 1 ) der verstorbenen

Mathin Thaden Heerdstädte Ulfenburg , Waddewarder Kirchspiels , groß 50 Matten , von welcher aber von 3

Matten das nugbare Eigenthum bey der Verkäufer Häuslingshause bey Suddens gehöret , und wofür von dem

Eigener oder Käufer dieses Hauses jährlich um Michaelis 4 Warf 13 fchl . 10 ml . in Golde Erbpacht an die

Beerbtaste Ulfenburg bezahlt wird . 2 ) Derfelben haustingshaus nebst dem nugbaren Eigenthum von den ben

demselben bisher georaui Matten Randed on Subdens in Maddewarter Kirchspiel , von welchem jährlich

um Michaelis 4 5 13 schl . 10 ml . Gebpacht an der Eigener der Heerdstädte Ulfenburg bezahlt werden muß .

3 ) Derselben bey Stendorf in Waddewarder Kirchspiel belegene 8 Matten von allen Abgaben freyen Landes .

4) Des verstorbenen Ratys Thaden Erben Heerdstädte im Hohenkircher Kirchspiel , das rothe Haus genannt ,
groß 29 Matten . 5 ) Derselben 6 Metten freyen Bürgerlandes , am Garmser Tief belegen . 6 ) Derselben 2
Matten Landes hinter Eitert Gerhard hsen Dreesche belegen . 7 ) Derselben 4 Grafen im Hillersen Hamm .

8) Derselben Garten nebst davin befindlichen Zeinernen Gartenhause am Sillenstedter Fußwege belegen , 9 ) Der¬
felben Haus in der St . Annen Straße mit dazu gehörigen Pertinentien , als a ) 2 Grafen im Hillersen Hamm ,

h ] Dem an dem Hause liegenden Stück Gartengrund . c ) Ginen kleinen Garten beym Buskogl . d ] Einer Erb

heuer zu 1 Mt . 18 sch . weiche Kaufmann Vate Erben von einem Ucker in ihrer Dreefche alljährlich zu entrich¬

ten haben . e ] Ciper Erbheuer zu 1 Mt . 3 schl . welche von dem Besiger des Buskohler Bufches wegen zweyer

Blockåker jährlich bezahlen müssen , und f ] einer Erbheuer zu I Mt . welche von dem Käufer des nugbaren Ei

genthums von dem zum Hause gehörigen . langen Wecker und 2 Blocktäcker auf hiesiger Gast beym Hilkens
schloot , jährt um Michaelis abgetragen werden muß . 10 ) Derselben nugbares Eigenthum von 4 langen Neckern

und 2 Blockäckern auf biefiger Gaft ten Hiltenschloof , welche zu der Verkäufer Hause in der St . Annenstraße

gehören , wovon jährlich Mark Erbheuer an den Eigenthümer solchen Hauses um Michaelis bezahlt werden
muß . 11 ) Des Justizraths Jür ens Landgut auf dem neuen Sandemer Groden , groß 115 Matten . 12 ) Des

setben Landgut Sorge frey groß 41 Matten , welches in der Nähe der Stadt bey Reiseburg belegen . 13 ) Des
felben 6 Matten burnerlich frenes Land , ber Golefchmittshamm genannt , in der Nähe von Kattens belegen ,

movon an des Levy Schwaben Erben z Mr . 9 schl . in Courantmünze jährliche Erbheuer abgehn . 14 ) Dessel

ben nugbares Eigenthum der sogenannten Superintendentendreefche am Danbalmer Wege , mit den dabey gehö

rigen besondern langen Wegacker , wovon jährlich um mortint an den bi figen Superintendenten 12 Mt . Gre

pacht und beym Antritt der Superintendentenstelle 4 Mt . Recognitionsgelber an denselben bezahlt werden müss

fen . 15 ) Deffelben 4 Matten bürgerlich frenen Landes , hirter dem Hillernsen Damra belegen , wovon gar keine

Abgaben , auch an die hiesige Cammer nicht , abgehen , an den Meistbietenden bey brennender Kerze in einem
besondern Wetu erkannt und der Termin diezu auf den 7. März angefest worden : so wird solches hiemit zu je
dermanns iffenfdaft gebrant , unb fönnen diejenigen , welche von besagten Stücken zu erhandeln W lens find ,

fich gedachten Tages Mittags um 12 Uhr auf dem Stadtrathbaufe bi felbft einfinden und , der Begantunges
orinung gemäß , fonten . Anben werden diejenigen , welche überhaupt Befugniß zu haben glauben , der Beraue
serung des einen oder andern von obigen Grundfthefen zu widerspred en ebensowohl , els diejenigen , welche aus
irgend einem Rechte oder Sngrosfations runde Anspruch auf die einfommenden aufgelber machen möchten , hie =
mit eri mert : ßettere sich vor dem Verkauf , und legtere , im all tein Concursproclam immittelst ergongen ,
menigstens vor Geldheinung eines jeden 3chungstermine gerichtlich zu melden haben , widrigenfalls sie hierndest
mester nicht gehörer , fondern die Kaufgelder , so wie sie eingekommen , an die Impetranten der Subhastation
werden ausbezahlt werden . Mornach ze

Aus dem Landgerichte hieselbst .Sign . Jever , d . 18 . Januar 1804 .



Bekanntmachung .
Durch den Wunsch einiger Freunde und Kenner aufgefordert , bin ich entschloffen , wenn ble Anzahl ber

Subfcribenten hinreichend ist , ben plan von Oldenburg mit seinen jezigen Verschönerungen und der umliegens
den Gegend den Rheinl . 1omal 3oll zu 600 Fuß stechen zu laffen . Das Blatt wird in Norden die Herzogliche
Begräbnißcapelle , in Westen die Haarenmühle und das Everste Solz , in Süden die Osternburg , in Often die
Vereinigung der verschiedenen Arme der Hunte befaffen ; und für die Genauigkeit desselben kann ich bürgen ,
Der Preis eines bdrucks auf gutem Zeichenpapier für die Subscribentes wird . 1 Rthlr . Klein Courant seyn ,
und die Ablieferung auf Michaelis d . I . geschehen . Conducteur Hüner .

Concert s Anzeigen .
Xchtes Concert , Mittwochen d . 8. Febr . Erster Theil , Ouverture der Oper , , Bion " von Mehul , Violinconcert

son Maestrino , Variationen für die Flöte . Zweyter Theil , Ouverture der Oper Jouanna " von Mehál , Ho
boe -Concert von Fischer , Ouverture der Oper Don Juan " von Mozart . Extrabillets sind zu 36 gr . Gold
bey dem Provisor von Harten zu haben .

Meinem widrigen Verhängnisse zufolge muß ich nun endlich mit bekümmerten Herzen Oldenburg verlas
fen . Zuvor aber wünsche ich durch ein Abschiebsconcert , mich , und besonders mein Kind , dem gütigen Andenken
ses hochgeehrten Publicums zu empfehlen . Das Concert ist in dem gewöhnlichen hiesigen Conzertsaale Sonntag
den 12 . Februar um halb 6 Uhr ; mein zehntehalbjähriger Sohn wird sich in demselben mit einem Concert von
Maestrins und einem Concert von Wiele fen . auf der Violine hören lassen , auch ein Concert für Violine und
Bioloncell spielen . Den Beschluß machen Variationen für Violoncell über das Lied , , lebt wohl , ihr Freunde , die
mid geliebt !" Das Entree ist 36 gr , Gold , Wiele jun .

Geburts Anzeigen .
Um 1. Februar wurde meine Frau von einer gefunden Tochter glücklich entbuuden . Hude .

J . W. U. Langreuter .
Die am 26 . Januar erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau von einer gefunden Tochter mache ich

hledurch meinen Freunden und Verwandten bekannt . Jahde . Berend Bollenhagen .

Todes Anzeigen .
Um 27 . Januar starb mein innigft geliebter Ehemann , went . Schuthalter Glove Staubing zum Süder =

schwey , an einer seit einigen Jahren behaftet gowolonen Brusticuntheit im 57sten Jahre seines Ulters , im 37sten
Jahre seines allhier bis an sein Ende treu geführten Amts und im 19ten Jahre unsrer geführten vergnügten
Ehe . Ich und meine 7 aber mehrentheils erwachſene Kinder beyderseitiger Ehen betrauern den herben Verlust ;
wir machen diesen Todesfall unsern beyderseitigen Anverwandten schuldigst bekannt und verbitten alle schriftliche
Beyleidsbezeugungen , welche unsern Schmerz vermehren würden . Süberschwey .

Wittwe Wübke Margar . Osterbind und die 7 hinterlasseuen Kinder .
Um 27 . Januar wurde unsere liebenswürdige Mutter Barbara Tangen , geb . Wittvogel , zu Frieschens

moor an einer achttågigen Brustkrankheit , nachdem sie volle 62 Jahre erlebet hatte , uns durch den Tod entriss
fen . Bis an ihr Ende war sie unermüdet beslissen , uns mit guten Lehren und Erempeln vorzugehn und er¬
warb sich dadurch den Ruhm einer guten Mutter . Alle , die sie kannten , bebauern mit uns unsern schmerz :
haften Verlust , der fo tiefe Wunden schlägt , Wir machen dieses unsern Verwandten und Freunden hiedurch
schuldigst bekannt und verbitten , da wir ohnehin von ihrer Theilnahme überzeugt find , alle Bayleitsbezeugun
gen , die unfern Schmerz nur vermehren würden . Frieschenmoor . Der Verstorbenen nachgelassene Kinder .

Berwandten und theilnehmenden Freunden zeige ich den am Abend des 28sten Januars erfolgten Ied
meiner geliebten Gattin Maria Elisabeth , geb. Telting , an , welche, nach schmerzhaften Leiben mehrerer Jahre ,
fanft zur Ruhe hinnüber schlummerte . Bierzig Jahre lang war sie die treue Gefährtin meines Lebens , und
forgfame Mutter meiner Kinder . Sie starb am Ende ihres 83ften Jahres , und noch als Greis muß ich am
Sarge der Geliebten weinen . Kleverens . R. A. Jansen , Sen . Min ,

Bis zum Ablauf des nächsten Montags können die Weferzoll - Gelder beim Herzogi . 3odamte zu
Elsfleth auch in Golde mit 6 Procent Agio gegen M. entrichtet werden .

°

Vermöge Erkenntnisses Herzoglicher Regierungs - Cansley vom 31 . Jan . ist Franz Hincich Weysers jun
aus Westerstede , wegen übe führter und geständiger Entwendung einigen Geldes aus einem offenen Geldkasten ,
zu dreymdiger Gefängnißtrafe condemnict .

Ja Denuntiationssachen wider des Johann Hinrich Schrievers , Schiffszimmergesellen zu Brake Ehefrau ,
ift Denune atin per decretum regiminis vom 31 . Januar . wegen einiger von einem Schiffe auf unerlaubte
Weise erhaltener Waaren , zu 24 tündiger Gefängnißdrafe und Erstattung der Kosten verurtheilt .

Per decretum regiminis vom 2. Febr . ift Gerd Theilmann aus Stapelfeld , Amts Gloppenburg , wegen
Berwendung des Gerd Harbers daselbst , zu 14tågiger Gefängnißftrafe , die legten 8 Tage abwechselnd bey Was
fer und Brod und zur Erstattung der Rofen condemnici .

Bridge Erkenntnisses Herzoglicher Resierungs - Canzlen vom 24 . Januar ist Hinrich von Horn zum
Kreienkamp egen der an Gerd Meier verübten Thatlichkeit zu 6wdtiger Gefängnißftrafe , bie testen 14 Tage
einen Tag um den andern ben Wasser und Brod , auch Erstattung der Cur - und Untersuchungskoften condemnict ,
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